
Netzwerk  „Kommunale
Integration“  mit  dem
Schwerpunktthema Flüchtlinge
Ein friedliches Miteinander unterschiedlicher Kulturen wird im
Kreis Unna seit Jahrzehnten gelebt. Damit Integration gelingt,
stehen alle Beteiligten hier im engen Austausch – und das seit
rund zehn Jahren.  Erfolgte der Austausch zunächst im Rahmen
der Integrationskonferenz, so wurde 2012 mit dem vom Kreistag
beschlossenen  Integrationskonzept  das  Netzwerk  „Kommunale
Integration“ angestoßen.

Bei Bedarf diskutiert dieses kommunale Netzwerk zu aktuellen
Themen  und  verschafft  sich  eine  Übersicht  zu  den
Angebotsstrukturen in den zehn Städten und Gemeinden im Kreis
Unna. In einer erweiterten Runde trifft sich das Netzwerk am
kommenden  Dienstag,  20.  Oktober  zur  aktuellen
Flüchtlingssituation. „Die Kommunen im Kreis Unna stehen vor
großen Herausforderungen“, sagt Landrat Michael Makiolla und
unterstreicht, dass auch der Erfahrungsaustausch ein Baustein
bei der Bewältigung der vielfältigen Aufgaben sei.

Bei dem Termin auf der Ökologiestation in Bergkamen wird es
deshalb unter anderem darum gehen, wie die Unterbringung von
Flüchtlingen im Kreis Unna funktioniert, wie neu zugewanderte
Menschen die deutsche Sprache lernen und einen Arbeitsplatz
finden und wo ihre Kinder in die Kita und zur Schule gehen.

„Wir kümmern uns um Menschen, egal warum, woher und wie sie zu
uns kommen, und integrieren sie in unsere Gesellschaft“, sagt
Landrat Michael Makiolla mit Verweis auf die Bedeutung von
Bildung,  Sprache,  Teilhabe  am  Alltag  und  Arbeitsleben  als
Grundvoraussetzungen  für  eine  gelungene  Integration.  Das
außergewöhnliche  Engagement  haupt-  und  ehrenamtlicher
Mitarbeiter aus Verwaltungen und Hilfsorganisationen mache die
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Aufnahme  der  Vielzahl  an  Flüchtlingen  möglich.  „Wie  viele
Menschen  sich  spontan  ehrenamtliche  einsetzen,  ist
bemerkenswert“,  lobt  Landrat  Makiolla.

Auch die Frage, wie sich dieses bürgerschaftliche Engagement
weiter unterstützen lässt, ist Thema des Netzwerktreffens, zu
dem Entscheidungsträger aus allen mit Integration befassten
Stellen  eingeladen  sind.  Mit  dabei  sind  unter  anderem
Vertreter  aus  Politik,  Verwaltung  und  Kommunen,  Jobcenter,
aber  auch  der  Migrantenorganisationen,  Wohlfahrtsverbände,
Wohnungsbaugesellschaften und anderer Organisationen, die für
den Integrationsprozess der Flüchtlinge eine wichtige Rolle
spielen.

Die Veranstaltung wird von Hans Wietert-Wehkamp, Leiter des
Instituts für Soziale Innovation in Solingen, moderiert. Die
Arbeitsergebnisse  dieser  insgesamt  achten  Zusammenkunft  des
Netzwerks – bislang haben sechs Integrationskonferenzen und
ein  Netzwerktreffen  stattgefunden  –  werden  in  die
Weiterentwicklung der Integrationsleitlinien des Kreises Unna
einfließen.


